
Kleinkaliber Schützenverein Döttesfeld e.V.

Ausgabe: 1, Februar

Zur Erstausgabe
Jetzt wird sich wohl manches Ver-
einsmitglied fragen, sind die denn
nun ganz übergeschnappt? Was
soll das denn nun sein? Eine
Vereinszeitung? JAWOHL! Dies ist
eine Vereinszeitung. Und die erste
obendrein, aber sicher nicht die
letzte!
"Blattschuß" soll in lockerer und
loser Folge über gewesene und
kommende Ereignisse und
Aktivitä-ten des Vereines informie-
ren. Und zwar alle Mitglieder. Die
unifor-mierten, die aktiven
Schützen, die regelmäßig tätigen,
oder die nur hin und wieder einmal
Schütze sind, die Gönner des
Vereins, einfach ALLE!.

Es ist nämlich nicht alleine damit
getan regelmäßig den Vereinsbei-
trag zu kassieren und Einladun-
gen zuzusenden, nein, Informati-
on - und zwar für alle - das ist es!!
Sie kann aber auch dem Einzel-
nen, wenn er/sie es wünscht, zur
Meinungsäußerung über Vereins-
angele-genheiten dienen. Mitar-
beit für den Inhalt, ob durch Text
oder Bild, ist willkommen.
Bei dem Ausgabeformat haben wir
uns für das kleinere, gefaltete DIN
A4 Querformat entschieden. Diese
Größe läßt sich günstiger verviel-
fältigen und auch preiswerter ver-
schicken. Für die Vervielfälltigung
wurde auf das preiswertere Kopie-
ren zurückgegriffen, wenn auch
dadurch die Bilder an Qualität

Angefangen hat es mit der Jahres-
hauptversammlung im Januar 93. Bei
der der Vorstand neu gewählt - oder
im  A m t  b e s t ä t i g t  wu r d e .
Schützenmeister blieb Dirk Becker.

Der Familienabend im Februar hätte
etwas besser besucht sein können,
aber im übrigen war es ein gelunge-
ner Abend.

Trotz des schlechten Wetters am Os-
termontag, war die Wanderung wie-
der ein voller Erfolg. Das ebenfalls
durch-geführte Ostereierschießen
lockerte dann die Stimmung der "pu-
delnassen" Wanderer so richtig auf.
Und erst die Preisverteilung für die
Einfallsreichste und beste Wander-
gruppe!! Da schwappte die gute Lau-
ne so richtig über.

Im weiteren Verlauf ging es richtig los.
Nämlich mit den Besuchen der

Februar
1994

Kurz-Chronik
1993
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Schützenfeste unserer Nachbarverei-
n e  u n d  d e s  Rh e in i s c h e n
Schützentages in Altenkirchen.

Dann kam irgendwann unser Wander-
tag. Die dunklen Wolken konnten uns
nicht schrecken und siehe da, wenn
Engel reisen .....

Vom Schützenhaus ging es zunächst
mit dem Bus bis nach Oberlahr. Von
dort dann auf Schusters Rappen
durch Burglahr, wo -
wer wollte - unter
f a c h -mä n n is c h er
Führung, ein alter
Stollen der Grube
Luise besichtigt wer-
den konnte. Tolle
Sache! sollte man
gesehen haben!
Nach einem kräfti-
gen Schluck, die
e n t s p re c h e n d e n
Behält-nisse hatten
einige gute Geister
eigens vor den Stol-
le n e in g a n g  g e -
schleppt, ging es
dann querfeldein in
Richtung Rott, um,
dort angekommen,

sich so richtig am guten Mal und
kühlem Trunk zu ergötzen.Selbst ge-
machte Salate und reichlich
Spießbraten verschafften eine gute
Grundlage.
Wessen Füße dann noch frisch ge-
nug waren, der konnte anschließend

nach Herzenslust
d a s  T a n z b e in
schwingen. Stim-
mu n g :  Su p e r! ! !
Schade, daß um

Die Teilnehmer sammeln sich zur Osterwande-
rung

Die Auswertung der Wanderung und ihren Aufga-
ben.
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Schützenfest 1993
Der Höhepunkt des
Jahres war natürlich
unser Schützenfest
mit dem Königschies-
sen am Sonntag zu-
vor.

Der alte König ist tot!
Es lebe der neue! So
heißt es dann auch
immer montags.
Und der neue König
reibt sich heute noch
die Stelle seines Kör-
pers, wo das Rückrat
seinen anständigen
Namen verliert.
Ja, ja, König Dietmar
(Nies) I., so ein Ritter-
schlag ist ein Ereig-
nis, welches man
nicht so schnell
vergißt.

Prinzen - und Königsschießen1993

Ungeschoren zu blei-
ben ist der Wunsch
aller Schafe.

Wer barfuß geht, dem
kann man nichts in
die Schuhe schieben.

Ha, ha ...

Rechte Schwinge
Linke Schwinge
Krone und Rumpf

Krone
Zepter
Reichsapfel
Rechte Schwinge
Linke Schwinge
Stoß
Rumpf

1. Prinzenritter
2. Prinzenritter
Jugendschützenprinz

1. Ritter
2. Ritter

Schützenkönig 93/94

Sabine Becker
Oliver Schmidt
Björn Hoffmann

Angelika Fischbach
Dieter Stein
DietmarNies
Stefan Gräbel
Conny Stasch
Dirk Becker
DietmarNies
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Schießeń93
Aber es wurde auch
geschossen, wie
man es ja wohl auch
von einem Schützen-
v e re in  e rwa rt e n
kann.
Wir haben im Winter-
halbjahr 92/93 (und
natürlich auch zur
Zeit) mit Luftgewehr
und Kleinkaliber an
den Rundenwett-
kämpfen teilgenom-
men und dort zwei-
mal den Gruppensie-
ger gestellt. Wir wa-
ren bei der Kreis- und auch bei der
Bezirksmeisterschaft am Start.
Der schönste Erfolg aber, von dem
wir leider kein Bild haben, war der
Gewinn des alljährlich stattfindenden
Amtspo-kalschießens. Diesmal konn-
ten wir den Pokal - nachdem wir ihn

dreimal in Folge unseren Freunden in
Raubach überlassen mußten - mit
nach Döttesfeld nehmen. Dort steht
er nun bis zum 1.11.94 - dann treten
wir wieder an. Schau´n wir mal,
(schon des Bildes wegen) oder wie
heißt das?

Leider gibt es aber auch weniger
Erfreuliches zu berichten. So war
nach einem Ausfall unserer Hei-
zungsanlage eine teure Reparatur
fällig. Die Instandsetzung und In-
s t a n d h a l t u n g  u n s e r e s
Schützenhauses, nebst allen
Schießanlagen, der vereinseigenen
Waffen und den Neuerwerb eines
Luftgewehres und von den anderen
fixen Kosten die ein solches
Gebäude nach sich zieht gar nicht
zu reden, hat ein gewaltiges Loch in
unsere schon schmale Kasse geris-

sen. Und wie teuer alles geworden
ist, weiß wohl jeder selbst am be-
sten. Dies ist auch der Grund, war-
um die Hauptversammlung 1994 be-
schlossen hat, den über 10 Jahren
gleich gebliebenen Beitrag, diesen
Gegebenheiten etwas anzupassen.
Fällig war dies eigentlich schon
länger, aber wir wollten unseren
Mitgliedern eine Erhö-hung des Bei-
trages solang wie möglich ersparen.
Etwas mehr Beitrag und etwas mehr
an Beteiligung an allen Aktivitäten

In eigener Sache

Kurt Bals, Rudi Schleifenbaum, Günter Schneider, Helmut Schüler, Hans Udert, Heinz
Udert, Norbert Velten, Siegfried Übelgünn, Manfred Weingarten.

Für 40 jährige Mitgliedschaft wurden geehrt:
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Anfang Dezember hatten wir hohen
Besuch im Schützenhaus. Vor allem die
Jüngsten aus
dem Verein und
der Gemeinde
werden offentlich
nur gute Erinne-
rungen daran ha-
ben. Der Nikolaus
war näm-lich da!
Mit Geschenken
und süs-sen Sa-
chen, aber auch
mit einem dicken
Buche. Wer oder
was wohl dringe-

Der Nikolaus war
im Schützenhaus

Sicherlich war die Jahreshauptver-
sammlung ´94 im Sinne vieler
Schützenmitglieder, da Vorgänge
im Vereinsleben heftig diskutiert
wurden.
Vorstandsmitglieder, die an den
Geschicken des Vereins arbeiten,
wünschen sich sicherlich eine sol-
che rege Beteiligung zur Mei-
nungsbildung auch an den Mitglie-
derversammlungen.

Sturm im Wasserglas? Entscheidungen für das Vereinsleben
die im Sinne der meisten Mitglieder
sind, kann ein Vorstand nur dann
fällen, wenn er die Möglichkeit hat
‘‘dem Volk auf´s Maul zu schauen’’ (lt.
einem deutschen Dichter).

Gelegenheiten dazu gibt es genug. Ich
e r w ä h n e  h i e r  n u r  d a s
Trainingsschießen am Donnerstag.
Hoffen wir, daß der Ansatz bei der
Hauptversammlung kein Sturm im Was-
serglas war!

K.Neumann

Nach dem Zeltab-
bau

Am 5.12. des letzten Jahres war
es soweit,

da hielt der Nikolaus im
Schützenhaus

für jedes Kind eine Tüte bereit.
Auch in diesem Jahr soll es so

sein
am 4.12. kehrt Nikolaus wieder ins

Schützenhaus ein.

Martin Fischbach
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Hallo Möhnen weit und
breit, seid Ihr zum Fei-
ern bereit? Kommt nach
Dö t t e s f e ld  in s
Schützenhaus und fei-
ert mit uns bis zum
Kehraus! Für Leib und
Seele wird viel geboten,
nur schlechte Laune ist

Weiberfastnachtim Schützenhaus Döttesfeldab 15.11 Uhr

Möhnenclub Döttesfeld
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26.02. Mitgliedervers. im Schützenhaus
- Pokal- und Ehrenscheibenschießen -

19.03. Mitgliederversammlung
04.04. Ostereier-Wanderung/-Schießen
23.04. Schützenfest in Maulsbach
07.05. Mitgliederversammlung
14.05. Schützenfest in Michelbach
21.05. Schützenfest in Leuzbach
04.06. Vereinsveranstaltung
18.06. Schützenfest in Orfgen
02.07. Schützenfest in Altenkirchen
16.07. Schützenfest in Marenbach
23.07. Schützenfest in Raubach
13.08. Mitgliederversammlung
14.08. KÖNIGSSCHIEßEN 1994
20.,21,22.08. SCHÜTZENFEST 1994
09.,10.,11.09. Vereinsmeisterschaft 1994
01.10. Mitgliederversammlung
05.11. Vereinsveranstaltung
04.12. Nikolausfeier

Die Mitgliedervers.beginnen um 20.00 Uhr.
Bei Schützenfestterminen ist der Samstag

angegeben.
Änderungen vorbehalten.

TermineFür 25 jährige Mitglied-
schaftwurdengeehrt:
André Peeters,
Gerd Schleifenbaum,
Hans-Dieter Schmidt
Den Orden für besondere
Verdienste erhielt Martin
Fischbach und Achim Ram-
seyer

Ehrenscheibe:
Martin Weingarten.

Damen-Wanderpokal:
Angelika Fischbach

Wanderpokal des Hauses
Bolländer (Hirschfänger):
Axel Zimmermann


